
den Namen Christen tragen. Es wäre überflüssig,
die Situation des Christentums der modernenDokumentation Welt näher sk1izzieren wollen; denn S1Ce ist aus
den Massenmedien bekannt In ZusammenhangHerman Schmidt mM1t dem ea dieser Conciliuum-Nummer welsen
WI1r auf den herrschenden UnglaubenGlauben und Bekennen

ı (Un-)Glaubwürdigkeit und1n einer arelig1ösen Welt
(Un-) Wahrhaftigkeit

DIe christlichen rtchen sind sich wieder bewußt
Für diese Dokumentation wurde eine Auswahl A2US geworden, daß S1e 1n der modernen elt ihre Men-

talität revidieren und, w1e in der Vergangenheit,der ausgede  ten Literatur ber das getrof-
fen, die se1it etitwa2a „ehn Jahren Qualität und Quan- ZU reinen Quell Jesus Christus zurückkehren
t1tAt immer mehr 7unımmt.! Im ErSteCH Kapitel << Mo- mussen. Den kandal der Geteiltheit der Christen-
dernes ebensmilieu und christlicher 24uDe» e1ıt versuchen die rtchen überwinden, VOLT

wird die Aufmerksamkeit auf einige aktuelle Fak- em NC den Okumenischen Rat der rchen.
ten gelenkt die Un-) Glaubwürdigkeit und Un-) In der römisch-katholischen TE hat das 7 weite
Wahrhafttigkeit, das Glaubensleben der Intellektu- Vatikanische Konzil, VO Gelst inspirlert, den
ellen, den Glauben in der Literatur, Protest un Weg eingreifenden Erneuerungen gebahnt.
Bekehrung VO der Basıis her. Im 7weiten Kapitel 1rotzdem wird, w1e in der Vergangenheit, uch
«Moderne Glaubensbekenntnisse» werden die heute die Sendung der Kirche gvebremst: Die Kin-
wichtigsten Sammelwerke un! Veröftentlichungen elt der Christenheit läuft sich in endlosen |DIE

das Glaubensbekenntnis besprochen. Das dritte kussionen fest; gesellschaftlich un! ökonomisch
Kapitel Ssagt GEW. über die Gebetserfahrung. bleiben die Kirchen SCH ihrer eigenen Reich-

tumer un:! politisch-diplomatischen Machtposi-
tionen zurückhaltend; die inneren Erneuerungen

Modernes Lebensmilieu und christlicher G lasube stoßen auf Protest uch VO: se1liten der offiziellen
Vertreter der rchen und der 1in veralteten yste-

ach Pfingsten, als die jJunge TC AuUuS Istfael in iINeI festgefahrenen Theologen und Kanonisten.
die Welt der verfeinerten un zugleich degenerie- In der römisch-katholischen Hn <1bt inen
renden klassıschen Kulturen der Griechen un weIlit sichtbaren Lichtpunkt: DIe Revision und An-
Römer einzOog, kam S1e Berührung mi1t iner passSung der Liturgie ist energisch in Gang DC-
Welt, die 1m Grunde mit der unsrigen jel gemein- bracht worden, un das ist wichtig; die Liturgie
Sa hatte Christus hat den Paulus durch eine be- ist Ja 1n Wort un Sakrament Quelle und Oöhe-
sondere Berufung ZU Apostel der Völker oder pun des Glaubenslebens ber auch hier <ibt
der Heiden ( Gentium) erwählt Durch ein beson- inneren Protest VO: seiten der Gläubigen, die ihre
deres Chariısma hat das Christentum als Sauer- katholische Sache verteidigen un nicht einsehen,
teig in die Kulturzentren jener elit gebracht: ach Was heute Katholischsezz ist un 7A0 Liturgie-
Korinth, Galatien, Ephesus, Philippi, Kolossä, felern Bekehrung un nNngagement gehö
Thessalonich, en und Rom ; und wußte Das hat ZUrr olge, daß dieEunglaubwürdig
Jerusalem das anfängliche Unverständnis für diese un! unwahrhaftig erfahren und wird. Es
unbekannte Lage (u.a. bel Petrus) überwinden. ist ein schmerzliches Problem, das (trotz übertrie-
Deshalb sind die Apostelgeschichte und die Briefe bener Beschuldigungen) tatsächlich besteht. Un-
des Paulus 1in 1STCL agen esonders ktuell glaubwürdigkeit un Unwahrhaftigkeit sind der
Trotzdem 1st da ein Unterschied Paulus brachte Todesstoß für das Glaubensleben ber dieses
den Glauben Nichtgläubigen (non-credentes), die ernste Problem wurde wissenschaftlich och wenig
IC VO: heute mul den Glauben ngläubl- geschrieben.
SCcnHh (infideles) bringen, die dem Christentum den
Rücken gekehrt en Das ist in gewissem Sinne Hans ÜNg chrieb ein Buch ber die Wahrhaftig-
uch 1n Afriıka und Asıen der Fall, die RC keit, das vielleicht eLtwaAas emotional un!
Nichtgläubigen den Glauben verkündet, inmiıtten OTESSIV geraten ist Wahrhaftigkeit. ur Zukunft
VO:  =) Ungläubigen, die AB dem Westen kommenun! der Kirche Okumenische Forschungen / Kleine
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ökumenische Schriften (Freiburg I9 C,hrist? (Parıs 1970); auch hier reichen die Erklä-
achlich ist das Buch VO  w Wiıilhelm G ÖSSMANN, NSCH VO positiven bis Zu negativen Pol
Glaubwürdigkeit IM Sprachgebrauch. SLillritische Kıine Untersuchung über den Glauben jJunger
und sprachdidaktische Untersuchungen (München Lehrer wurde in der Zeitschri: C hristus I
1970); der Verfasser ist Fachmann 1n der Wis- (1970) 485—572 veröfientlicht. In en SO710-
senschaft VO der relig1ösen Sprache un: hat logischen Untersuchungen über das relix1öse
uch selbst (Gebete als Beispiele geschrieben. en Aindet INa Material über das 24uDens-

lebenSeine Veröffentlichungen s1ind für Liturgie-
spezialisten wichtig. ot Hasenhütt!
chrieb den SSay Kıne glaubwürdige Gemeinde Bemerkenswert ist in diesen Publikationen folgen-
der Zukunft CLZ (ra („emeinde VOoN des eniner1e172wahrha:; gläubiger Zeug-
MHOTZEN Werkbuch ; (München 1909 17) bis nısse iNa  =) nicht wenig Antworten, die ein
18  ON Johannes Lehmann hat ein1ge Artikel her- oberflächliches oder konventionelles Glaubens-
ausgegeben, 1n denen die rage behandelt wıird: en oftenbaren. Die Antworten Ungläubiger
Ist der G laube brank 2 Glaubwürdigkeit und ( Jn- zwingen uch die Kirche einer Gewlssenserfor-
glaubwürdigkeit der G läubigen (Stuttgart I9 schung Allerdings muß mMan sich VOT ugen hal-
Ferner wird das Problem VO  a vielen Schriften ECH., daß hier hauptsächlich Christen der intellek-
1m Vorbeigehen berührt. uellen Schicht Worte kommen.

Die Folgen unglaubwürdigen Auftretens sind auf- Glaube und Literaturweıisbar. Hele Christen verlieren SCH dieser
Gründe den Glauben andere wollen Christen ble1- Die moderne Iiteratur 1st entweder vo. unreli-
ben, ber ohne Verbindung mit der rche, x1ÖS un arel121Öös oder für relig1iöse TObDbleme —

daß das Problem der Randchristen entsteht. Die Ww1e das Phänomen des Glaubens und Unglaubens
meıisten, die ahnrung der Unglaubwürdig- interessiert. Einige Veröffentlichungen seien C1-

keit IMN der Kırche treu bleiben, werden ÜFG ihr wähnt
geläutertes christliches en 1n ihrem Glauben
die Glaubwürdigkeit un Wahrhaftigkeit der A) Domenico Porz10 hat AaUuSs Büchern VO: 202
Kirche sich gestärkt: den Le1ib des lebendigen international ekannten Schriftstellern der letz-
Christus, der immer mi1t seiner IC ist, ten hundert re tellen herausgezogen, die
Untreue oder O8 Verrat vieler ihrer Glhlieder. Begegnungen und Zusammenstöße mit Christus

beschreiben Incontrı SCOMIFI col (L riSsL0 Mailand
AD W as CM Intellektuelle ber den Glauben? 1971); diese Sammlung hat gute Besprechungen

erhalten un ist für aps aul NIa DFC-
In einigen Büchern sind Antworten hauptsächlich 11, mi1t einer Reihe VO Schriftstellern be1
Von Intellektuellen auf Fragen nach ihrer Haltung einer spontanen Unterhaltung Kontakt aufzu-
gegenüber Ofienbarung un Glauben veröfient- nehmen Oss. Rom., 29. Januar 1972); sprach
licht worden. den Autoren ber seine Begegnung mit Chr1-

STUS un: gab ihnen se1n Buch G, risSt0 nell’ u00
H. Schuliz hat ein Buch ZULT Frömmigkeit her- 0298
ausgegeben: FrömmigkReit IN PINEr weltlichen Welt Klassisch ist das Standardwerk VO:  w CharlesStuttgart 21959); Menschen A4US verschledenen oeller über Literatur des 20. Jahrhunderts un:Krelisen außern sich posit1v über den Glauben
Die tobleme un: Aussichten des Christentums Christentum, dessen vier Bände 1in vielen Auf-

agen erschienen sind: Litterature du AAwerden besprochen, Initiativen werden VOLSYC- szöcle CHrISLIIANISMIE "Tournai); VO demselbenlegt. Jose Gironella hat hundert bekannte Autor wurde ein Buch in Frankreich preisge-Spanier befragt un! ber ihre Haltung Gott krönt, das uch 1n mehreren Übersetzungenschreiben lassen: 7100 Espafioles y Dio0s LOos verbreitet ist LI’homme moderne devant Ze SalutLibros de la Veleta Ser1e Documentos (Barce- Points d’appul (Parıis 1965lona 419069); die Antworten reichen VO CX
Positiven bIs ZU ExXxtTrem Negativen. Antwor- C) ber Glauben un Literatur werden regel-
ten auf die rage «Wer ist für S1e Jesus Christus 7y mälßig Sammlungen auch 1in liturgischem Zl

BeEecCkMannwurden publiziert in Pour 044$S guı ST ] ESUS- sammenhang herausgegeben.
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(Hrsg.), 0d0. oder H:iı:ob Glaubensfragen IMN der mentT, Film, 10 un:! Fernsehen in ihrer Massen-
mOdernen Lateratur tundenbuch 56 (Hamburg produktion den Mannn bringen Wie kannn mMan

1965 GrenZzMann, Dichtung und G laube, in einem olchen Milieu, das INa nıcht unschädlich
Probleme und Gestaltungen der deutschen EIEN- machen kann, glauben: Ks vinge weiıt, VO  } die-
wartsliteratur onn 51967) G, FHlierzenberger SC}  w} Branchen ine Dokumentation vorzulegen.
(Hrsg.) Unterwegs X UTE Menschen. Texte und Kom-
MENTAFE UTE Selbst-, Welt-, und Gottesverständnis Protest un Bekehrung VO:  5 der Basıs her
IM der L.iteratur des 20. Jahrhunderts. SUm Gebrauch

der Öberstufe des G YNASLUMS "Textbuch und Weil diese Dokumentation sich VOTL em mit dem
Arbeitsbuch, München 970) Moderne Lateratur beschäftigt, Was ON oben her» 1m Kre1s der In-
und christlicher Glaube Studien un Berichte tellektuellen wird, das Glaubensleben
der Katholischen Akademie in Bayern 41 (Mün- WASCHEN e1lit Öördern un! die weltliche esell-
chen 21969) schaft verchristlichen, muß NUuU  w} auch die Auftf-

merksamkeit auf die spontanen Reaktionen VOT
1useppe Berto hat ein Bühnenstück über

«die ass1ıon ach u1ls selbst» geschrieben: La em der Jugendlichen gelenkt werden, die sich
den beängstigenden EntwicklungsprozePassıone SECONdO NOL SLESSZ. { In ALLO preceduto da der Menschheit richten. Diese Jugend ist nicht

prologo (Mailan: 1972); in einem Speisehaus MI1t pessimistisch un nicht optimistisch; s1e ßl reali-
einer teilung, die Zeitgenossen Jesu CL- stisch se1n Auf eigene Faust organisieren s1e sich
scheinen, un einer anderen Abteilung, durch die rchen hindurch un: den rtchen
Menschen VO  5 heute 7zusammenkommen (u.a vorbel, un! WAar aufsehenerregend, daß Oga:ein Psychologe, ein Sozliologe), wıird das Leiden die Weltpresse dafür Interesse zeigt. Es S10 die —-
Christ1 besprochen un stoßen Glaube un Un- gezählten spontanen Gruppen, die aufkommen,gylaube autfeinander. wieder verschwinden un LICU erstehen. Es ist
e) Kın Gemisch VO: Glaube un nglaube und heute Jesusrevolution, Pentecostalismus uUS W,

vieler Religionen geben olgende en W as- W as wird 1im nächsten Jahr se1in ” Jesus ist «1N>»,
silij Rosanow, EAANKREN AUS dem Hinterhalt. Fn der (Ge1ist ist «IN». Die assenproduktion VO:

Katechtismus für Ketzer (übersetzt aus dem Russ1i- onNgs un! Musicals beweist C6c5,. Diese Gruppen
schen, Zürich 1971 (J)tto Spachtholz, DESIEN reden niıcht über den Glauben, sondern s1e glauben,

andeln und CREHVEN sich; ihre Lebensweise ist Pro-a4dYU$Ss religiöser Innenschau milt eINSLIIMMENden Orden
IMN Prosa. e/L9i0M AUS LCDEN und ichtung. Gott, test die moderne Gesellschaft. Es ist bequem,
7 ao, Brahma. Fın Betrachtungsbuch Jür Menschen sogenannten C Realismus» dieser Jugend Kritik
aller Bekenntnisse 1en 971) AÄAus dem Nieder- üben. Für die Kritiker ist schwerer, vrealistisch
ländischen Sprachgebiet selen wel Veröftent- tun, WAas üngere SCH WI1r unrealistisch tun!

Diese (gewiß AL summarische) Bemerkunglichungen erwähnt: "Theo (z0Vaart zeigt viele
Bıilder (sottes: De »ele Beelden Va (70d. V an [T a0 1st notwendig, we1il sich WSCHE Dokumentation
Te King L0L DAan het Reyve Katechetische mit Aktıivıtäiäten der ntellektuellen ene beschäf-
Unıits (’s-Hertogenbosch/Antwerpen). Nie- tigt, die VO: Leuten angefalbt werden, die ihre  i Ju-
derländische Schriftsteller gyeben ihre een ber gend hinter sicheerdie Eraee, die immer

wiederholt un beantwortet werden mu WasReligion 1n 2a2am O Religie: Raam Lateratr
Maandblad ] (1972) bedeutet die mehr oder weniger ofAizielle Arbeit

der Kirche für die heranwachsende Generation?
In dieser Bibliografie wurde eine kleine Auswahl Hört s1e noch auf ine Kirche, die 1ne ihr VECI-

ZUS einem unübersehbaren Gebiet vorgelegt. Ki- ständliche Sprache pricht Ooder hat S1Ce S1e als be-
nige Veröffentlichungen, in denen Glaube unı deutungslos abgeschrieben ” Was bedeutet das be-
nglaube deutlichsten ZUT Sprache kommen, stehende und projektierte Glaubensleben der
wurden ZENANNL. Spezlalisten 1n Liturglie, Kateche- NC (mit ihrer erneuerten Liturgie) für die her-

anwachsende Generation”? Es ist nıcht wahr, daßS Pastoral und Theologie muUussen mit der moder-
nen Literatur se1n, damıit s1e wissen, die heutige Jugend keine InSLILIULION un keine
WE S1e reden: Menschen MIt der Mentalıität, Ayuyutorıtät akzeptiert. (GGanz 1m Gegenteil! Wohl
die in dieser Literatur offengelegt wIird. ber S1e bestimmte institutionelle Formen

och notwendiger ist die Kenntnis VO  } allem, un!| konkrete Autoritätsausübungen ab und kannn
Was Theater, Musik und andere Künste, Amüse- dadurch ZUr Anarchie bestehende oder VCI-
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GLAUBEN UN BEKENNEN
meintlich moralische aC. VO:  w} oben her getrie- Mitemeint Wolfgang Beinert: «Die rage
ben werden. Wo ZUfFr Polarisation kommt und < Alte oder NEUEC Glaubensformeln ? > erwelst sich
man gewappnet in Fronten einander gegenüber- i1nun als talsch gestellt. Es kann nicht die Ab-
steht, schweigt INAa:  m besser VO Glauben un felert schaffung der alten 5Symbola und die Aufstellung
INan besser keine Liturgie; denn Religion 1st kein moderner Formeln vehen; fruchtlos muß die Pole-
plum mehr für das Volk, nachdem heute alle mik der Anhänger des Alten>» das <«Neue>»
möglichen Drogen 1ne Flucht aus der steinharten bleiben In der (Gsemeinschaft der Christen ist 1L1Ur

Wirklichkeit endgültig ermöglichen. Der Glaube eines wichtig daß Glaube und Liebe gelebt WOEI-

un die Liturgie mussen jetzt gelebt werden, daß den, Ww1e S1e in jener tenFgelebt wurden,
S1Ce eine echt wohltätige tfahrung für den sind, der die S1e 1n ihren Formeln lebendig machen VEOTI-

Zukunft VOI sich hat un: dem Zukunft das Wıch- sucht hat. Das aber muß heute geschehen und kann
tigste ist. gut der calten) w1e der <(modernen» Sprache

seinen USdrucCc en Nur darauf kommt an
Moderne Glaubensbekenntnisse daß tatsachlic. geschieht.»5

Die Formulierung des Glaubensbekenntnisses ZU da  ungenDienste in Liturgie, Katechese, Pastoral un LTheo-
ogie ist ein ema, das besonders in den WEeSTt- In Deutschland besteht in der theologischen Wis-
lichen rchen 1e] beachtet wird. Der TUn dafür senschaft ein auftälliges Interesse tfür die Formulie-
ist, daß die Verständlichkeit der überlieterten rung VO Glaubensbekenntnissen. Deshalb An-
Glaubensbekenntnisse für den modernen Men- det INa  . hier ammlungen Texte, die Aus
schen schwier1g geworden ist. TIrotzdem hat INall, einer großen an verstreuter ublikationen AUuUS

global gesehen, VOT den 1m Westen gängigen alten dem Inland un Ausland zusammengetragen WUur-
denGlaubensbekenntnissen die Ööchste Achtung dem

Symbolum Apostolicum und dem ymbolum Die Ursache dieses besonderen Interesses wird
Nicaeno-Constantinopolitanum. Diese bleiben 1n 1n der theologischen Erklärung VO Barmen 934)
ihrem ursprünglichen Tustand erhalten, S1e werden gefunden Die Deutsche Evangelische C
angepaßt un umgearbeitet, S1C fungleren als Kri- nahm als Bund Deutscher Bekenntniskirchen
terien gegenüber freien uen Schöpfungen V O1- Stellung die nationalsozialistisch Gesinnten
her oder nachher. den Christen. ach 194) entwickelte sich

DIie Tatsache, daß das Glaubensbekenntnis Neu diese ewegung Z Selbstkriti der bestehen-
formuliert wird, ist nichts Neues und kein moder- den Praxis des Glaubensbekenntnisses. SO enTtf-
nNnes Problem In den Jjungen Kirchen 1iNAa;  - stand in den Evangelischen Kıiırchen eine große
eine Vielgestalt VO Glaubensbekenntnissen, wI1e Aktivität das Glaubensbekenntnis,. sowohl
die wissenschaftlichen usgaben zeigen.? kreativ w1ie theologisch-kritisch. Nach dem wel-

In der Öömisch-katholischen Kirche sind nach ten Vatikanischen Konzil reifte das oyleiche Inter-
dem 7 weiten Vatikanischen Konzil VO: höherer K untfe den römischen Katholiken
Stelle wel 1LECUC Formulierungen erlassen worden.
Zunächst hat die Kongregation für die 24uDEeNs- A) Hans teubing hat herausgegeben: Bekenntnisse
lehre die tridentinische Glaubensformel und den der Kaırche. Bekenntinistexte au $ >wanzig Jahrhunder-
Antimodernisteneid, die laut kirchlichem ec Ien (Wuppertal 1970); nach dem Miıttelalter 1ibt
in bestimmten enöffentlich abgelegt und er- jel Material Aaus nichtromischen tchen
schrieben werden mußten, durch eine andere HFor- Gerhard UNDACı legt VOT allem Lexte VOTL, die
mel ErSCUZL, die ausSs dem ymbolum Nicaeno-Con- der Basıs der Evangelischen Gemeinden EeNT-

stantinopolitanum mMi1t einer kurzen KEinleitung un standen sind: G laubensbekenntInısse Jür Peit
einem hinzugefügten Schluß bestehen.? Ferner hat (Gütersloh 1971 Gerhard Ruhbach, Henning
apst Paul N 30. Juni 1968 feierlich ein lau- Schröer un: antred Wichelhaus geben einen
bensbekenntnis abgelegt,* welches dem Entwurf Überfluß A interessantem Mater1a| zumal Aaus

eines Glaubensbekenntnisses, das VO: der den KEvangelischen Kirchen mit sorgfältigen
theologischen Vorbereitungskommission für das nalysen und Kritiken: Bekenntnis IN Bewegung,
Zweite Vatikanische Konzil zusammengestellt Fn Informaltions- und Diskusszonsbuch (Göttingen
worden WAalL, ahnlich ist, aber im Konzıil selbst 1969 Mit Einleitungen und Kommentaren
nicht vorgelegt und behandelt wurde. 1ibt OSE: Schulte eine ökumenische Sammlung
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heraus G laube elementar. Versuche einerKurz formel W. Kasper, Bleistein un! H. Küng.° Das TE|
des C'hristlichen Wol£sburg-Reihe, LThesen der niederländischen Theologen P. Schoonenberg
Argumente (Essen 971) Die umfangreichste un:! mulders Aindet inNan 1in der Sammlung VO:

Sammlung VOLI em 2A2US der römisch-katholi- Pruim.!°
schen Kirche mit iner ausführlic kritischen diese fachtheologischen Kurz formeln Nur

indirekt Einfluß auf den USdAdrucCc des Glaubensist die VO Roman Bleistein: Kurz formel
des Glaubens ürzburg 1971), an  ; geht in Liturgie, Katechese un Pastoral aben, liegt
das Problem aus der modernen Religionspädago- nahe. Aus dem Kreis VOL Liturgie, Katechese und
gik All diese Sammlungen verwelisen auf Pastoral entspringt ja in vielfarbigen Formen un
weitest auseinanderliegende Quellen; deshalb Erfahrungen der Ausdruck des Glaubens In die-
bieten S1e kostbare Information. SC Zusammenhang ist neben dem Buch Ble{i-

ste1ns ine Studie VO  3 Hanno Keller über die KEnt-
In den Niederlanden ist auf protestantischer wicklung des Bekenntnisses in der heutigen elit

Seite VO  - Kimert Pruim ein Büchlein VO 23
Seiten erschienen, 1in dem iNanl die kreuz un die wichtig.!! Liturgische, katechetische un! pastorale

Bekenntnisse erscheinen mi1t vielen Variationen:
quCTI durcheinander 49 'Texte aus dem s1e verkürzen, revidieren und paraphrasieren das
In- un Ausland un aus verschiedenen rchen,
ohne Quellenangabe und ohne Kommentare: ymbolum Apostolicum 3 s1e sind entweder trinıta-

risch oder richten sich einzeln auf Gott, auf Chri1-
C redo)s onderweg. INıeuwe woorden 007° God, wereld

STUS, auf den Heiligen e.0ı 9 S1E geben dem subjek-erfe "Ier sprake (Delft 1971 Für die tiven Glauben des Indivyiduums oder dem Glauben
Gereformeerde Kerken in den Niederlanden der Gemeinde/der Gruppe USdaruc. un! sind
legt Van DyR den Versuch eines AauSs- annn mehr soziologisch und futurologisch (Hoft-führlichen Bekenntnisses mi1t einer Erklärung
VOLr Nıeu2p re Proeve VaAN EEN NICHWE belijdenis nung); s1e gehen AausSs VO Menschen in seiner

dernen Lebenswelt, wecken ihn ZUT 1e un C1I-
Theologie Gemeente Kampen 1979); das lösen ihn AaUuSs Sünde un Vereinsamung. Die
Bekenntnis hat olgende Struktur: Vom Vater freieren Bekenntnisse streben nicht danach, den
un! WSTCT Schöpfung, Vom Sohn und MSTET:

aNzZCH Glaubensinhalt in einer Kurzformel einzeln
rlösung, Vom Geist und LISTCI Erneuerung, auszudrücken (was m. E unmöglich ist, weıl sich
Von der eiligen Schrift, Von den Sakramenten, Gottes Oftenbarung nicht 1n eine menschliche
Von den Geboten, Vom Gestaltgebung einkapseln läßt; uch das Apostoli-

(SW und das Nicaeno-Constantinopolitanum DC-
Für Deutschland fällt 7zunächst auf, daß der Aus- ben nicht den aNzZCMH Glaubensinhalt). In der L4
druck « Kurz formel» gebraucht wird. [Dieses Wort turgie, Katechese und Pastoral beschränkt mMan

scheint VO  ) Theologen erfunden worden sein, sich nicht auf ine einzige Formel, sondern drückt
die in er Kürze das Wesentliche des Glaubens in sich vielgestaltig auS, Je ach den wechselnden
wenigen Worten auszudrücken versuchen. arl Umständen der sich ynamısc. entwickelnden
Rahner hat mit seinen «Kurzformeln» Aufsehen Lebenswelt; Nanl sucht ja nicht ein abstraktes
CITERT. In der ammlung VO Roman Bleistein® theoretisches Glaubenswissen (Orthodoxie), SO11-

et iNail se1ine re1 Entwürte, VO denen der dern 1ibt in der Glaubensgemeinschaft den vielen
erste (1964) einen ang VO  =) 0 Seiten hat; konkreten praktischen Umständen des reich varı-
der Zzweılite un dritte 1969 und 1970 umtaßt jeder lerten Glaubenslebens uSdruc (Orthopraxie).

Kritische Kontrolle 1st selbstverständlic NOT-ine Se1ite 1lleendie Einteilung: Theologische,
soziologische, futurologische Kurzformel Zur wendig, sowohl hinsichtlich der Orthodoxie w1e
Unterscheidung des Chris  chen be1 arl Rahner der Orthopraxlie, aber ach den Kigennormen jeder
hat lex OC Z zweiten Entwurf Betrachtun- Lebenswelt Eine Verkürzung des Apostolicum
SCH geschrieben.? Sowohl Bleistein w1ie (070 geben könnte z. B eine Korrektur des Glaubens selbst
die wünschenswerte Bibliografie. Be1 OSE chulte se1n oder als solche scheinen, 7. B das einfache

iNan vier Versuche, Rahners ersten KEnt- Fortlassen VO «uni1cum» be1 Gottes Sohn oder
wurf auch für Nicht-Fachtheologen zugänglic VO «descendit ad infernos»; das Fortlassen oder
machen.? Verwischen VO: «virgine» be1 Marıa. Verehrungs-

Andere Theologen Ssind Rahner gefolgt, werte Zeugnisse darf iNall nicht korrigieren; das
ihre heologie 1n einer Kurztormel auszudrücken, wA4re Barbarel. Man muß die schwierige Kunst
7z. B arıllon, H. Schuster, W. Nastainczyk, des Übersetzens verstehen, 7z. B für das Wort
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«consubstantialem» 1im Nicaeno-Constantinopo- Wwel wI1issenschaftliche Aufsätze ber das
litanum.ı2 Weil el Symbola Kunstwerke sind, Apostolicum un! das Nicaeno-Constantinopo-
bleiben S1C ein Quell der Inspiration für freie CAr- litanum mussen erwähnt werden. In den ten
beitungen und einfachere Wiedergaben 1in den VOCI- des Ja  C  en philosophischen Symposium des
schiedenen Sprachen un! für gewandelte Lebens- Jahres 1969 Rom fäallt ein SSAaYy ber den
welten. Namen Gottes im TEl auf, au der er VO

Unter den freien Kompositionen des Glaubens- Henr1 Bouillard, Le 11O de Dieu dans le TE
bekenntnisses wird VOL em das Glaubensbe- C astellı (Hrsg.), T ’analyse du langage {heologique.
kenntnis des politischen Nachtgebets in Köln dis- HOR NO  & de Dizegn. Actes du colloque organise par
kutiert, das Dorothee Sölle zugeschrieben wird.ı3 le CceNTLTEe international d’etudes philosophiques
Ihre Theologie ist bekannt.1* Be1 vielen Autoren de Rome Rom, Yozz 15 Januar 1969 (Paris 1969
egegnet 1iNd:  - gegenüber diesem Bekenntnis ab- Der Bericht ist für ema wichtig
weisender Kritik aug hat ine Studie ZC- let ZNUuLders untersucht einige Rätsel im Aposto-
schrieben, in der ragt, ob Sölles Bekenntnis och ischen TE Some 1ddles in the Apostles’
christlich genannt werden kann.ı5 Wer ihre Theo- e Biydragen 5 1 (1970) 234-2060, 5 (1971)
ogie kennt, vermi1ßt darın die Iranszendenz Got- 350—366
tes un erfährt die Welt als in sich geschlossen, 7.B
in «Ich glaube Jesus Christus, der in Le- C) Von der deutschen ökumenischen ber-

SETZUNG des postolicum un des N1caeno-ben auferstanden ist»; die Gott-ist-tot- Theologie
formuliert ihre  S Bekenntnisse in brillanter Sprache Constantinopolitanum handelt das Buch VO  5

In einer christlichen Welt kannn dieses Bekenntnis W. Beinert/K.. Hoffmann/Y.von Schade, G laubens-
bekenntnis und (yottesiob IN der Kirche Abpostoli-das olk verführen, auch wenn das nıiıcht —

mittelbar erfährt. sches und INizänisches Glaubensbekenntnis, G loria,
Sanctus, LONUS Det, Gloria Patri. Fine Hand-
reichung Jür dıe öÖkumenischen /Veuübersetzungen

D Publikationen das Glaubensbekenntnis Pastoralliturgische el (Freiburg 1971 Wer
heute liturgische lLexte übersetzt, hat diesemIn unNserTrer elit werden viele Arbeiten ZU Jau-
Buch ein odell Kın Kommentar ZU re:bensbekenntnis herausgegeben. Wır lenken hier

die Aufmerksamkeit auf Veröffentlichungen, die der Messe o1bt Moeyuvres, V isage de NOLTE J0r
Le Va de Ia Messe (Paris 1971VOTFTL em für das gläubige olk ZUL Festigung un

erde ung des Glaubenslebens gedacht sind. Körnrnentare Zu Apostolicum un Nicaeno-
Constantinopolitanum, die für ein größeresa) Zunächst verweisen WI1r auf Publikationen, Publikum bestimmt sind, werden regelmäßigdie Information un Bibliographie geben Wolf- herausgegeben:

Sanl Beinert chrieb einen Artikel ZUTT Orien-
tierung: Die alten Glaubensbekenntnisse und — 1n deutscher Sprache Hahn und M. Kratz
die Kurzformeln: Internationale Katho- en Ansprachen herausgebracht: Ich ‚glaube

und e kenne Ansprachen LU Apostolischen Tau-Iische Zeitschrift (1972) 071I Die Versuche,
eine Kurzformel des aubens nden, be- bensbekenntnis ene Gemeinde (Limburg).
schreibt die Herder-Korrespondenz 254 (1969) Eine lebendige und gut verständliche Nieder-
32—38: Bemühungen eine Kurzformel des schriftft VO: Gesprächen ber den Glauben <1ibt
Glaubens ber die heutigen Kurzformeln <1bt ernar: üller, Gespräch über den G lauben [In-
ENIMMANN Literatur un Bemerkungen: Zum formationen über dıe Bedeutung der christlichen
Problem einer Konzentration der Jaubensaus- Glaubenssätze Stundenbuch ® amburg
SapcCI: Lebendiges ZeuQnls, eft 2 —4 (1970) )r42r 1963 uch außerhalb des deutschen Sprach-
un! Kurzformeln des christlichen aubDens gebiets sind die Vorlesungen VO.:  ; J. Ratzinger

Drenher Greinacher Klostermann (Hrsg.), ber das TEel bekannt Einführung IN das hrz-
Handbuch der Verkündigung (Freiburg 1970) SLICHLUM Orlesungen über das apnostolische G laubens-
2'74—29) ber die Problematik deron bekenntinıs (München 19 Besondere Auf-
theologischer Aussagen informiert G. Schneider, merksamkeit verdient das Buch VO:  5 enning
Kurzformeln des aubens Zur Problematik der Schröer, Umnser Glaubensbekenntnts heute, Versuch

eiIner theologischen Bilanz Hamburg 07 I) ber-on theologischer Aussagen: C/’atholica
25 (1971) 179—-197 Nüssig ist die Empfehlung des uC VO:  o
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Thielicke, Ich glaube, Das Bekenntnis der C,hristen lichen Konventionen umgeben sind. Mehr denn
Herder-Bücherei 396 (Freiburg 1971 Je muß die Sprache der Kirche biblisch un! ihr

Handeln sakramental, liturgisch se1in. Die Be-1n französischer Sprache Der SSaYy VO:
oriffs- un! Wortspiele rationalistischer un scho-Henr1 de L.ubac ber die Struktur des Apostoli-

( verdient große Verbreitung: La fot chre- lastischer theologischer chulen funktionieren
nicht mehr, weil die modernen WissenschaftenLIIENNE. Fssai Sr Ia SITUCLIHFE du S'yrmbole des Abpötres diese Begrifte nicht mehr kennen oder ihnen inearls 1969 tal andere edeutung gegeben en Die Kirchen

in italienischer Sprache: Alessandro Pronzato können nicht mehr 1n menschliche Denksysteme
oibt für jeden Tag des Jahres einen "Lext aus der un: Konventionen zurückfallen, Le 1m Mittelalter
Weltliteratur über die Themen des TE To oder in der e1lit Luthers un Calvins ihre
C,redo (7107 N0 per (7107N0 (Turin 1969 spielten, aber heute durch die Entwicklung der

niederländischer Sprache E. Henayu hat Wissenschaften und ihre Demokratisierung (das
7woöolt Aufsätze ber das TE herausgegeben: IL olk studiert heute, un die Massenmedien

bringen es in den Bereich des Volkes) überholtOns geloof. Begrypen artikuleren twerpen
s1nd. Zurückkehren Zu Wort der Schrift unı1969
ZU sakramentalen Handeln ist keine Flucht iın ein

e) In den reformierten rchen der Niederlande Getto, wenn ImMa:  } we1ß, WAas chrift un! Sakra-
Ende der Pubertät ine Bestätigung mente sind: nıcht wissenschaftliche Systeme un!

(confirmatio ) der (setauften in der irchenge- maschinelle Akte, sondern Werte, die niemals VCI-
meinschaft (der Einheit des eiligen Geistes) alten und immer jung bleiben Die chrift in 11SCIC

Wer diese Bestätigung blehnt, wird als Sprache übersetzen, das sakramentale Handeln
nichtaktiv in der Kirchengenossenschaft be- gegenwärtig bleiben lassen, ist schwieri1g, aber
trachtet un! Zu Abendmahl nicht zugelassen.
Weil be1 dieser Bestätigung das Glaubensbe- möglich, w1e die Tatsachen vieler Fehler be-

welisen. Dennoch steht uch für die Zukunft fest,
kenntnis die Hauptrolle spielt, werden viele Bü- da be1i en Anpassungen und Schöpfungen die
cher für Jugendliche über das el herausge- Sprache und das Handeln der Christen etwas Kige-geben In den etzten Jahren fallen die Bücher NeSs ehalten muß Ta der „be des Aa4ubens
UuUrcC lebendige aktuelle Sprache auf., Hier WC1- pricht un handelt ein Christ anders als ein Atheist.
den einige, me1ines Erachtens ypische Veröfftent- DiIieTa 11S51C5 4auDens liegt darın, daß WIr nicht
lichungen erwähnt. Zunächst VO A, Barkey eIWAS, sondern an jemanden gylauben Unser ]au-
Wolf dre1 1ite. DI)it hidden W DJıit elijden WT be ist keine ldeologie neben anderen, sondern eine
De Kern VaAR 0S christelijk geloof Zwolle); T ongen persönliche Hingabe (sott un ein Ergriffenseinals VANH UUr (zedachten OUET het hetekenisvolle woordje VO einen persönlichen Gott Vatef, Sohn un
« Als» (Zwolle 19063); T ussen MO€eETaSs Iucht-
spiegeling (Zwolle 1962 Das Wort « Ja» wird Heiliger Geist In diesen personalen Beziehungen

en die Christen ihre eigene Sprache un: ihr
7we1 Büchern betont, Zzuerst VO Lugtighetid eigenes Handeln.

(Hrsg.), NS  A FOL GO  S Hen hoek 007 de jonge Das ist der Hintergrund USITCS Interesses für das
erk (Zwolle); ferner in einer ammlung VO heutige Bekennen, Felern und Leben WMSTGSs Jlau-
Aufsätzen: Het «/a». Fen hoek 007 de jonge bens. Das geht AausSs den jer Zitierten Veröftent-
erk (Zwolle). Va  n der Wal Jegt den kzen lichungen hervor. Be1 einem protestantischen Au-
auf die Worte « AamneI beamen» men und fOr habe ich irgendwo gelesen, der Protestantis-
bestätigen): Amen heamen : Doop, belijdenis, INUusS, obwohl die chriftZMittelpunkt macht,
avondmaal Kampen 1971 cChlage doch die Formel des Glaubensbekenntnis-

cses höher In der römisch-katholischen Kirche
Die hier erwähnte Literatur ist hauptsächlich auf könnte mMan CL, dAie Glaubenslehre stehe über
Liturgie, Katechese und Pastoral ausgerichtet. Das em Von dieser Haltung machen sich die Kirchen
gläubige olk hat, wie alle mMeNSC.  chen Geme1in- los, indem S1e wirklich dem Wort Gottes un dem

irken des (Geistes Christi den Primat geben, de-schaften, eigenen Ausdruck, eigene Erfahrungen
un! eigene Sprache Erziehung un Unterricht ‚i  D Glaubensformeln und Glaubenslehre in Ge-
sind heute mehr denn Je notwendig, we1l die horsam untergeordnet leiben. Wir befreien uns

VO dem, wWwW4sSs Alexander Schweizer (1808-—88), einderne Lebenswelt achristlich ist und die Gläubigen
nıicht mehr VO: schützenden unı selbstverständ- chüler Schleiermachers, 1in einem Aphorismus
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ausgesprochen hat «Unsere Väter en ihren  . ken bei Bours, Gott erfahren (München 07I)
Glauben bekannt, un WI1r bemühen uns, ihre Be- 1.Hermann, Glauben un erfahren: CIZ
kenntnisse glauben.»16 (Hrsg.) (G(remeinde VON IHOTZCH (München 1969

Schließlich muß das Glaubensbekenntnis der 187-—200. Gotteserfahrung und (sottesverTust. Bot-
Christen immer ELWwAaSs Kigenes aben, daß S1e die schaft un! Te Veröffentlichungen des
Aufmerksamkeit er Außenstehenden uch we1l- katechetischen Institutes der Universität Graz
terhin anziehen. Helmut Gollwitzer hat gESALT: (Graz I9
«Glaubensbekenntnisse, die nıcht irdische dies-
seitige Veränderungen tief in die Gesellschaft hin- Es WAar nicht möglich, 1in dieser Dokumentation
ein ZUE olge aben, sind Privatvergnügen un! aus den vielen Glaubensbekenntnissen un!
deshalb als irrelevant un ungefährlich längst -gebeten zıtieren, VO den Vorgängen ein
toleriert.»17 konkretes Bıld geben Wır möchten gerade

deshalb schließen mit dem el des Kardinals
III. Glaubenserfahrung Giulio Bevilacqua, Pfarrer dere St. An-

tonius trescla (1881—1965):18
Zum Schluß dieser Dokumentation richten WI1r
die Aufmerksamkeit och auf einige Veröftent- Ich gylaube Gott
lichungen ber die Glaubenserfahrung. eitdem unı ich gylaube den Menschen
die römische Liturgie in der Volkssprache gefeilert als Bild (sottes.
wird, kannn die Erfahrung des Glaubensmysteriums Ich <ylaube die Menschen,
auch psychisch ZUT vollen Entwicklung kommen, ihr Denkvermögen,

daß ein Gleichgewicht zwıischen Glaubenser- ihre aufreibende Arbeit,
fahrung un Glaubensinhalt entsteht. Gleichzeitig die S1e dem gemacht hat, WAas S1€e sind.
stellt iNall in der wachsenden Gebetsliteratur Ich oxlaube das en
eine yröbere ürdigung der gesunden subjektiven als Freude und als Dauer,
Dimension fest Wahr ist, daß das Wort «Erfah- nicht ein Eintagsgeschenk, VO ode
NS sechr viele Nuancen hat un deshalb kein beherrscht,
klarer Begriff ist. Kıne sorgrältige analytische un! sondern ine endgültige abe.
historische diesem ema ist MIr nicht Ich ylaube das en
bekannt In der folgenden Bibliografie werden als unbegrenzte Möglichkeit
Autoren erwähnt, die VO ihrer Gebets- un Jaı der thebung un Verfeinerung.
benserfahrung Zeugnis ablegen. Ich glaube die Freude

die Freude einer jeglichen Jahreszelt,
Auf Mönche hören, die 1m Beten und Liturgie- eines jeden Ruheplatzes,
feiern «erfahren» sind un die Gott unauthör- ines jeden Sonnenaufgangs,
lich 1in ihrem en «erfahren», ist für den auf- eines jeden Sonnenuntergangs,
merksamen Leser ebenfalls ine geEWI1SSE «Krtah- eines jeden Lichtstrahls,
rung». Deshalb se1 aufmerksam gemacht auf der entspringt
Attention Dieu et experiences de priere Le Aaus dem Verstand,
colloque monastique d’Orval/septembre 1970: us den Sinneswerkzeugen,
C,ollectanea (LiSLerCLENSIA (1 971) 23— 1 28 Louf, Aaus dem Herzen.
Heer, leer A bidden e£s CHWAAT worden Va God Ich gylaube die Möglichkeit einer oroßen Men-
(Tielt/Utrecht 1971 No68l, Erfahrungen MI chenfa:  C, wI1ie Christus S1e wünscht:
G 07L Mainz). Austausch er Güter des Gelistes

und der an 1m FriedenJörg iInk versteht die Kunst, die chrift zZu:

olk bringen un ine moderne Erfahrung Ich glaube mich elbst,
daraus machen: Dize Wahrheit Läßt IcCHh Jinden. die ähigkeit, die Gott mM1r verliehen,

auf da ich die gröhte er Freuden CI-Dokumente aHUS der Bibel und Erfahrungen VON heute
(Stuttgart 1972 fahren dart

ber «Erfahrung » iNail einige edan- die Freude geben un! mich hinzugeben.
Siehe Herman Schmidt, Bidden Onderweg 1960 Mensch”? Dokumente und Analysen (Freiburg 1972) 1221

tot 1970 Documentaire studie met bibliografie citaten- ıte
selectie (Haarlem 1971) 642 Titel Wie betet der heutige 2 Siehe 7 B F. Kattenbusch, Das ÄApostolische Symbol,
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